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für den Kreis Stuhm. 


Stuhm, Sonnabend, den 18. Dezember 


Nro. 50. 1886. 


Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes und Kreis ⸗Ausſchuſſes. 


N 1. Nach Vorſchrift des § 28 des Geſetzes wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer vom 30. Mai 
1820 (Geſetz Sammlung pro 1820 Nr. 14 Seite 147) und des $ 3 des zugehörigen Ergänzungsgeſetzes 
vond, Juni 1874 (Geſetz-Sammlung pro 1847 Nro. 16 Seite 219 bilden 

1) die Gewerbetreibenden, welchen kaufmänniſche Rechte beigelegt find, 

2) die Gaſt-, Speife und Schankwirthe 
beſondere Steuer-Geſellſchaften, welche die nach dem Mittelſatze repartirte Gewerbeſteuer durch ſieben zu 
wählende Abgeordnete unter ſich zu vertheilen haben. Die Wahlperiode iſt eine dreijährige. Mit Ablauf 
dieſes Steuerjahres erreicht ſomit dieſelbe für die im Jahre 1884 gewählten Abgeordneten ihr Ende nnd 
es iſt für den Zeitraum bis incl. 1889/90 die Neuwahl von ſieben Abgeordneten und eben jo viel Stell⸗ 


Gewerbeſteuer 


vertretern aus dem Bezirk der 4. Gewerbeſteuer-Abtheilung hieſigen Kreiſes vorzunehmen. Zu dieſem Be- 


ſteht für die Gewerbetreibenden des platten Landes — ausgeſchloſſen von der Wahl ſind alſo die 
3. Gewerbeſteuer-Abtheilung angehörigen Städte Stuhm und Chriſtburg — ein Termin auf 


Mittwoch, den 5. Januar k. Is. 
und zwar: 


a) für die Gewerbetreibenden mit kaufmänniſchen Rechten 
Vormittags 10 Uhr, 
b) für die Gaſt⸗ Speiſe⸗ und Schankwirthe 
Vormittags 11 Uhr 
in meinem Büreau hierſelbſt an. 


Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch. dieſes den ſämmllichen 
am Orte wohnenden Gewerbetreibenden der Steuerklaſſe All und C auf ortsübliche Weiſe bekannt zu 
machen und dieſelben zu dieſem Termine unter der Verwarnung vorzuladen, daß die Wahl ohne Rückſicht 
auf die Zahl der Erſchienenen gültig vorgenommen werden wird und daß, falls die Wahl überhaupt 
nicht oder nicht in vorgeſchriebener Weiſe zu Stande kommt, die Steuervertheilun gnach Maßgabe des § 3 
des Geſetzes vom 5. Juni 1874 durch die Veranlagungsbehörde erfolgen wird. 

Stuhm, den 4. Dezember 1886. | Der Landrath. 


hufe 


beiden der 


M 2. Mit Bezug auf meine Kreisblatts⸗Bekauntmachungen vom 18. und 28. v. Mts. bringe ich hier- 
durch zur Kenntniß der Orts- wie Orts⸗Polizei⸗Behörden und Gendarmen des Kreiſes, daß der Zoll— 
beamte v. Baumgarten am 12. v. Mts. in Dresden ergriffen worden iſt. 

Stuhm, den 14. Dezember 1886. ? | Der Landrath. 
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Natural⸗ Nr. 3. Unterm 19. Januar d. Is. haben wir unter Hinweis auf die in den beiden Städten des Kreiſes 
Verpflegungs⸗ errichteten Naturalverpflegungsſtationen für arme und arbeitsloſe Reiſende das Erſuchen ausgeſprochen, 


Station. keinem männlichen Wanderer irgend welche Gabe, insbeſondere kein Geldgeſchenk zu verabreichen, 
ſondern jeden um eine ſolche Bittenden an die nächſte Natural-Verpflegungs⸗Station zu ver⸗ 
weiſen. 


Dieſes Erſuchen erneuern wir hiermit unter dem Hinzufügen, daß durch die weitere Verab— 
folgung von Gaben — die zwar etwas eingeſchränkt iſt, aber noch keineswegs aufgehört hat, der Wander— 
bettelei Vorſchub geleiſtet und die Wirkſamkeit der Stationen in hohem Grade geſchädigt wird. 

Stuhm, den 12. Dezember 1886. | — 0m Der Kreis-Ausschuß. 


Staatsſchuld⸗ W 4. . Bekanntmachung f 
cheine. wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe XX. zu den Staatsſchuldſcheinen von 1842 und der Zinsſcheine 
Reihe IX. zu den Prioritäts-Aktien Serie I. und II der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

Die Zinsſcheine Reihe XX. Nr. 1 bis 8 zu den Staatsſchuldſcheinen vom Jahre 1842 ſowie die 
Zinsſcheine Reihe IX. Nr. 1 bis 8 zu den Prioritätsaktien Serie I. nud II. der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eiſenbahn über die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 1887 bis 31. Dezember 1890 nebſt den An⸗ 
weiſungen zur Abhebung der folgenden Reihe werden vom 6. Dezember d. Is. ab von der Kontrolle der 
Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden. | 

Die Zinsſcheine können bei der Kontolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Regierungs- 
Hauptkaſſen, ſowie durch die Kreiskaſſe in Frankfurt am Main bezogen werden. Wer die Empfangnahme 
bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung, 
der neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinauweiſungen mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem 
Formulare ebenda urd auch in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich zu haben 
ſind. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß 
einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Veſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren Fall er= 
halten die Einreicher das eine Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die 
Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Zinsſcheinan— 
weiſungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die 
Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 

Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und. 
iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Berzeichniffen find bei den 
gedachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 5 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 
dann, wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen ſind; in dieſem Falle find die Schuldver- 
ſchreibungen an die Kontrolle der Stadtspapiere oder an eine der genannten Provinzialkaſſen mittelſt be— 
ſonderer Eingabe einzureichen. 

Es wird noch darauf aufmerkſam gemacht, daß die den Zinsſcheinen Reihe IX. zu den vorbe= 
zeichneten Prioritätsaktien beigegebene Anweiſung zur Abhebung der Zinsſcheine Reihe X auf Geund des 
5 2 des Nachtragsſtatuts vom 27. Juni 1845 (Geſetzſammlung Seite 460) Zinsſcheine für die zehn Jahre 
1891 bis 1900 verſpricht. 5 

Berlin, den 11. November 1886. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Syd o w. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur allſeitigen Kenntniß. 
Stuhm, den 7. Dezember 1886. ö Der Landrath. 


Vertretung. M 5. Der Körigliche Kreisſchulinſpektor Herr Steuer zu Roſenberg wird während ſeiner Beur⸗ 
laubung vom 22. d. Mts. bis zum 2. Januar k. J. durch den Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
Dr. Zint hierſelbſt bei den Schulen des Kreisſchulinſpektionsbezirks Roſenberg vertreten werden, die 
innerhalb des hieſigen Kreiſes belegen ſind. 5 5 
Stuhm, den 17. Dezember 1886. f Der Landrath. 


Geſt idever⸗ 6. Den ſtädtiſchen Polizeibehörden und Herren Amtsvorſtehern des Kreiſes bringe ich meine Kreis 
Miet ger etc. blatts⸗Verfügung vom 14. Oktober 1885 (Nr. 43 ad 2) betreffend die Reviſion der Geſindevermiether, 
Rechtskonſulenten p. p. hiermit in Erinnerung. 
Stuhm, den 17. Dezember 1886. Der Landrath. 


Der in dem nachſtehenden Signalement näher bezeichnete Grenadier (Rekrut) Franz Xaver Steckbrief 
Slomski der 8. Compagnie 4. Oſtpreußiſchen Grenadier-Regiments Nr. 5 zu Danzig hat am 11. d. Mts. N 
Abends das Kaſernement verlaſſen und iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. 8 
Be Die Orts⸗ und Ortspolizeibehörden des Kreiſes erſuche ich, nach dem p. Slomski die eingehendften 
Recherchen anzuſtellen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und der nächſten Militärbehörde als Arreſtant 
zuzuführeu. Auch iſt mir demnächſt unverzüglich Anzeige zu erſtatten. 

Stuhm, den 15. Dezember 1886. Der Landrath. 
igen 

Familiennamen: Slomski, Vornamen: Franz Xaver, Geburtsort: Looſendorf Kreis Stuhm, 
Letzter Aufenthaltsort: Kosczelitzte Kreis Marienburg, Religion: katholiſch, Alter: 24 Jahre 7 Monate, 
Größe: 1,58 m, Haare: blond, Stirn: gewöhnlich, Augenbrauen: dunkelblond, Augen: grau, Naſe: ge⸗ 
wöhnlich, Mund: gewöhnlich, Bart: keinen, Zähne: vollzählich und geſund, Kinn: gewöhnlich, Geſichts— 
bildung: oval, Geſichtsfarbe; bleich, Geſtalt: klein und unterſetzt, Sprache: deutſch und polniſch, Beſondere 
Kennzeichen: Bruſt: tätowirt (Frau mit aufgeſpanntem Schirm) linker Arm tätowirt: Herz, Anker, Kreuz 
und eine Jahreszahl). Derſelbe war bekleidet mit 1. Feldmütze 5. Garnitur, 1 Drillichjacke 3 Garnitur, 
1 Drillichhoſe 3. Garnitur, 1 Halsbinde 5. Garn. (geſtempelt 8 CO R 5), 1 eigenen, grauen Unterjacke 
mit abgeſchnittenem Kragen, 1 eigenen Unterhofe, 1 Hemde, 1 Paar Stiefeln. 


NM 8 Die Geſchäfte des Amts und Standesamts Vorſchloß Stuhm hat der Rittergutsbeſitzer Standesamt 


v. Donimirski in Hinterſee wieder übernommen. V. Stuhm. 
Stuhm, den 17. Dezember 1886. | Der Land rath. 

M 9. Der Beſitzer Jonas Albrecht in Zwanzigerweide iſt zum Schöffen für die genannte Ortſchaft Schöffe in 
zewählt und als ſolcher verpflichtet und beſtätigt worden. Zwanzigerw. 
N Stuhm, den 15. Dezember 1886. Der Landrath. 

10. Der Käthner Auguſt Czarnetzki in Parpahren iſt zum Amtsdiener für deu Amtsbezirk Roſen- Amtsdiener i 
franz beſtellt und als ſolcher nach vorhergegangener Vereidigung von mir beſtätigt worden. Roſenkranz. 
Stuhm, den 13. Dezember 1886. Der Landrath. 


AR 11. Auf dem Wege von Stuhmsdorf nach Bönhof iſt das dem Gemeindediener in Stuhmsdorf ge- Verloren. 
hörige Dienſtſchild mit der Inſchrift „Gemeindediener“ und der Umſchrift „Regierungsbezirk Marienwerder 
kreis Stuhm“ verloren gegangen. 
Der Finder dieſes Schildes wird hiermit erſucht, daſſelbe dem Gemeindevorſtande in Stuhmsdorf 
uzuſtellen. 
Stuhm, den 14. Dezember 1886. Der Landrath. 


Bekanntmachungen au derer Behörden. 


Bekanntmachung. | 
In der Nacht vom 15. zum 16. d. Mts. ift bei dem Kreisſchulinſpektor Dr. Zint hierſelbſt ein ſchwerer 
Einbruchdiebſtahl verübt, doch haben die Diebe nur 5 
einen dunklen Herrenrock mit hellen Punkten, 
ein braunes Damenkleid und 
einen ſchwarzen Umſchlagekragen (Krimmer). 
ntwendet. f 
Ich bitte mir Mittheilungen zu machen, welche zur Entdeckung der Einbrecher führen können, 
ind ſichere eine Belohnung von 50 Mark demjenigen zu, durch deſſen Angaben dieſelben entdeckt und 
ur Beſtrafung gezogen werden. ; 15 a N 
Stuhm, dem 16. Dezember 1886. Die Polizeiverwaltung. Hagen, Bürgermeiſter. 


Die Weihnachtsferien beginnen mit dem 24. d. M. Der Unterricht nimmt am Montag, den 
„Januar wieder ſeinen Anfang. 
Stuhm und Roſenberg Wpr., den 13. Dezember 1886. 
Die Kreisſchulinſpektoren 
Dr. Zint. Steuer. 
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Sämmtliche Herren Lehrer meiner Jun ſpektion veranlaſſe ich zur Aufftellung zweier Nachweifungere 
nach folgenden Schematen: f 
3. Nachweiſung über den Schulbeſuch des Jahres 1886 in der Schule zun 
6 ſenkrechte Rubriken, und zwar enthält Spalte 1 die einzelnen Monate, Sp. 2 die durch. ſchnittliche 
Schülerzahl des beit. Monats, Sp. 3 die Zahl der Unterrichtstage in dem betr. Monat, Sp. 4 die Ge- 
ſammtzahl der von allen Schülern verſäumten Tage des betr. Monats, Sp. 5 den Prozentſatz berechnet, 
aus den Zahlen in Spalte 2—4, endlich Sp. 6 den Prozentſatz blos der ungerechtfertigten Verſäumniſſe 
des betr. Monats. Am Schluſſe wird der Prozentſatz ſowohl des Schulbeſuches (Sp. 5) als der unge— 
rechtfertigten Verſäumniſſe (Sp. 6) für das ganze Jahr angegeben. Auch die Zahlen aus Sp. 3 find 
behufs Feſtſtellung der Summe aller Unterrichtstage des ganzen Jahres zu addiren. 
2. Nachweiſung über den Ausfall des Schulunterrichtes im Jahre 1886 in der Schule 


1 0 . ® 0 + 0 

Ger Schulausfall wurde veranſaßt durch:“ Nun folgen rechte Rubriken und zwar Spalte 1 
Epidemien und welche? Sp. 2 abnorme Witterung, Sp 3 bauliche Verhältniſſe und welche? Sp. 4 Krank- 
heit des Lehrers, Sp. 5 Familienverhältniſſe des Lehrers und welche? Sp. 6 unanfſchiebbare Reiſen des 
Lehrers und welche? Sp. 7 kirchliche Feiertage (welche?) und Kirchenvifitation, Sp. 8 patriotiſche Feſt— 
tage, Sp. 9 Parlaments-, Kommunalwahlen und Volkszählung, Sp. 10 Deputatholzlieferung, Sp. 11 
Pockenimpfung, Sp. 12 militärische Verhältniſſe (Militärdienſt, Kontrolverſammlung, Manöver), Sp 13 
gerichtliche Termine und wo? Sp. 14 Jahrmärkte und wo? Sp 15 zweite Lehrerprüfung und methodolog. 
Kurſus, Sp. 16 Konferenzen und Schulbeſuche und wo? Sp. 17 Schulfeſte nichtpatriotiſchen Anlaſſes und 
aus welchem Anlaß? Sp. 18 andere örtliche Verhältniſſe und welche? Sp. 19 Summe aller im ganzen 
Jahre ausgefallenen Schultage, Sp. 20 Bemerkungen. 

In die erſten 18 Spalten iſt immer das Datum des Schulausfalles unter einander 
einzutragen und zwar bei Sp. 1, 3, 5, 6, 7, 13, 14, 16, 17 u. 18 unter Beifügung der betr. Angabe 
bei jedem Datum; dann folgt ein wagerechter Strich über die ganze Nachweiſung hin, und unterhalb des- 
ſelben ſteht in jeder Spalte die Summe der ausgefallenen Tage für dieſe Spalte; dieſe Einzelzahlen addirt— 
müſſen mit der Geſammtzahl in Spalte 19 übereinſtimmen. Zum Schluſſe folgt die amtliche Verſicherung 
des Lehrers durch Namensunterſchrift, daß beide Nachweiſungen richtig und vollſtändig ſind. 

Die Genauigkeit der II. Nachweiſung kann der Lehrer in folgender Weiſe ſelber prüfen: das 
Jahr hat 52 Sonntage gehabt und 54 nicht auf einen Sonntag fallende Feiertage, zuſammen 106; dieſe 
Zahl abgezogen von den 365 Tagen des Jahres ergiebt 259 Schultage. Zieht man nun die Summe 
aller Schulausfälle in Sp. 19 der II. Nachweiſung von 259 ab und addirt dazu wiederum die Zahl der 
patriotiſchen Feſttage in Sp. 8 (an denen zwar kein Unterricht ſtattfand, die Kinder aber zum Beſuch der 
Schulfeier ſich einfinden mußten und daher aufgerufen wurden), fo muß dieſe Zahl übereinſtimmen mit 
der Summe der Zahlen in Spalte 3 der I. Nachweiſung. 

Der Ausfall nur einzelner Schulſtunden, die zuſammen nicht wenigſtens einen halben Schultag 
ausmachen, kommt übrigens nicht mit in Anrechnung. f 

Dieſe beiden Nachweiſungen, bei mehrklaſſigen Schulen für jede Klaſſe aufgeſtellt, müſſen gemein- 
ſam auf einen Bogen geſetzt werden und zwar fo, daß Nachweiſung I die erſte Seite einnimmt, Nach- 
weiſung II aber über die zweite und dritte Seite desſelben ſich ausdehnt; der ganze Bogen iſt ferner mit 
77 0 0 zu verſehen bezw. ſo zu falten, daß beim Oeffnen des Briefes das Geſchriebene unver— 
etzt bleibt. 

Die Herren Lehrer wollen dieſe beiden Nachweiſungen ſofort aufſtellen, ſogleich nach dem letzten. 
Schultage des Jahres abſchließen und dann unverweilt dem zuſtändigen Herrn Lokalſchulinſpektor über⸗ 


mitteln, ſo daß derſelbe ſie ſpäteſteus am 27. d. M. in Händen hat. 5 
Die Herren Lokalſchulinſpektoren bitte ich, die bei ihnen eingegangenen Nachweiſungen bis zum 
Neujahrstage an mich weiter zu reichen, weil ich das Material in dem zu Anfang des Jahres der 


Königlichen Regierung zu erſtattenden Verwaltungsbericht verarbeitet haben muß. s 
Stuhm, den 14. Dezember 1886. Der Kreisſchulinſpektor Dr. Zint. 


| Nach § 11 der Provinzialſchulordnung vom 11. Dezember 1845 haben die Lehrer, wenn fie 
während der Ferien verreiſen, dem Kreisſchulinſpektor hiervon Anzeige zu machen. 
7 Aus der Nichtbeachtung dieſer Beſtimmung haben ſich mehrfach Unzuträglichkeiten ergeben und 
ich bringe fie daher behufs genauer Nachachtung für die Zukunft hiermit in Erinnerung. Die Befugniß⸗ 
der Lehrer, über ihren Ferienaufenthalt ſelbſt zu beſtimmen, wird ihnen hiernach in keiner Weiſe beſchränkt, 
ich muß jedoch in jedem Falle wiſſen, ob der Lehrer während der Ferien verreiſt iſt und wohin. 
Selbſtverſtändlich erfolgt darum meinerſeits auf dieſe Anzeigen auch kein Beſcheid. 8 
h hiervon iſt zur Schulchronik zu nehmen. / 5 
uhm, den 15. Dezember 1886. Der Kreisſchulinſpektor Dr Zint. 
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Durch Verfügung der Königlichen Regierung vom 25. Januar er. iſt angeordnet, daß die den 
Schulen zugewährende Naturallieferung an Deputatholz moͤglichſt auf eine durch 2 theilbare Raummeterzahl 
feſtgeſetzt werde, da im Revier der Königlichen Oberförſterei Rehhof ſelten Holzſtöße zu! Raummeter und 
weniger aufgeſetzt werden. 5 

Indem ich nachſtehend eine Nachweiſung über das den Schulen meiner Inſpektion vom Jahre 
1887 ab zu liefernde Deputatholz zur Kenntniß bringe, veranlaſſe ich jeden der Herren Lehrer, die 
Menge des ſeiner Schule zu gewährenden Deputatholzes in die Schulchronik einzu⸗ 
tragen, damit auch ſpäter nicht unrichtige Quittungen ausgeſtellt werden. 

Gleichzeitig weiſe ich darauf hin, daß 1) die Deputatholzquittung ſtets außer durch den Lehrer 
noch von 2 Mitgliedern des Schulvorſtandes, unter denen der Lokalſchulinſpektor ſein muß, zu vollziehen, 
und daß 2 das Kalenderjahr, für welches die Lieferung erfolgt, ſtets in Buchſtaben auszudrücken iſt, 
was öfters überſehen wird. 

Ma ih w ei enen g 
des an die Schulen des Kreisſchuliaſpektionsbezirkes Stuhm vom Kalenderjahr 1887 ab aus der Ober— 
förſterei Rehhof zu verabfolgenden Deputatholzes. 


Kiefern Brennſcheite 
Bei dem Taxwerth 


Bezeichnung Raummeter von 3,60 M. für den 

Lfd. d 8 IRaummeter i 

er BIER davon in | mithin in [demnach die Geldent— 

a S ch 1 ee natura zu 915 zu ſchädigung ausſchließ— 

A b zu li f 

zu liefern een gen lich der Nebenkoſten. 

Ganze Zebntelſ Ganze Zebntelſ Ganze Zehntel Mark Pfennig 
1 [Altmark J. Klaſſe 89 24 — 26 l 93 96 
2 | Altmark II. Klaſſe 38 32.12.20.) 18 3 68.‘ 88 
3 Barlewitz 46 1 24 — 22 1 9 56 
4 | Bönhof 1. Klaſſe 46 — 24 — | 2| -- 79 20 
5 Bönhof II. Klaſſe % er 50 76 
6 | Braunswalde 1. Klaſſe 46 5.1 24 | — 22 5 81 — 
7 Brauuswalde II. Klaſſe 34 — 16 — 18 — 64 80 
8 [Conradswalde 50 t | 93 96 
I | Dt. Damerau 50 F 1 93 96 
10 | Br. Damerau 35 5.35 W 8 = 
11 | Georgensborf J)) 72 72 
12 | Grünhagen 39 e 8 71 28 
13 | Heidemühle 38 a [On Ne: 9 68 04 
14 | Honiafelde kath. 1. Klaſſe 50 a 1 93 96 
15 | Honigfelde kath. II. Klaſſe | 39 „„ 2 = .1=19 6 70 56 
16 | Honigfelde evang. 46 I 5 81 — 
17 | Kalwe 40 21220: ), »2e Ur20 2 72 72 
18 | Kiesling 39 n 3 69 48 
19 | Kollofomp 32 Ra 4 59 04 
20 | Laabe 30 9 Sa De 82 44 
21 Luiſenwalde 35 22.187, a] 17 2 61 en 
22 Loſendorf 22 — 12 — 10 — 36 — 
23 | Montauerweide 50 ie En a ee 1 93 96 
24 [Kgl. Neudorf 44 „ 5 81 — 
25 [Neumark 1. Klaſſe 42 9 | 20 >= 28 9 82 44 
26 | Neumark II. Klaſſe 34 e 4 66 24 
27 [Nikolaiken 1. Klaſſe 50 n 1 93 96 
28 [Nikolaiken II. Klaſſe 383 i 17 8 64 08 
29 Parpahren J. Klaſſe 50 E 1 93 96 
30 Parpahren II. Klaſſe 30 ie 7 52 92 
31 | Peſtlin 1. Klaſſe 43 82:20), —=21,.23 5 84 60 
32 Peſtlin II. Klaſſe JT 37 80 

23 Peterswalde 47 1424 — 23 1 83 16 
34 Portſchweiten 45 3.22 ͤ—al¹uJ 3 3 83 88 
ie s 3 65 88 


35 Poſilge 34 
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Kiefern Brennſcheite 


Bei dem Taxwerth 


Bezeichnung Raummeter von 3,60 M. für den 

Lfd. aummeter beträgt 

No, der cht davon in mithin in demnach die F 

Schule 5 natura zu [Geld zu een ausſchließ 

zu liefern Heer schien lich der Nebenkoſten 

Sauze | Zehutel | Ganze [Zehntel] Ganze |Zehnte| Mark Pfennig 
36 | Bulfowig F 62 64 
37 [Kl. Schardau 50 1 24 — 26 1 93 96 
358 Schroop 42 63 20 22 6 81 36 
39 | Schweingrube 7 6 7 — 0 6 2 16 
40 | Straszewo 46 — f 22 — 24 — 86 40 
41 | Stuhm, Kantor Zynda 22 0 3 3 7 
42 Vorſchloß Stuhm 1. Klaſſe | 31 4E 16 —t 15 4 55 44 
43 [Vorſchloß Stuhm U. Kaffe | 4 6 44 — 0 4 2 16 
44 Stuhmsdorf kath. 1. Klaſſe | 35 3 AB 10 17 8 64 08 
45 | Stuhmsdorf kath. II. Klaſſe] 27 t 6 48 96 
46 | Stuhmsdorf evang. 34 e 7 67 32 
47 [Teſſensdorf 46 3 22 8 89 28 
48 | Gr. Usznitz 31 e 8 56 88 
49 | Weißenberg 1. Klaſſe 50 FE 93 96 
50 Weißenberg II. Klaſſe 31 Eee 1 54 36 
51 [ Willenberg evang. 43 „FE 7 78 12 
52 | Willenberg kath. 34 e 8 67 68 
53 Zieglershuben kath. 44 e 5 81 — 
54 Zieglershuben evang. 1. Kl.] 50 1.1724.) [26 1 93 96 
55 Zieglershuben evang. I. Kl. 7 2 4 — 3 2 I 52 

Stuhm, den 16. Dezember 1886. Der Kreisſchulinſpektor Dr. Zint. 


Im Auftrage der Königlichen Regierung werden die Herren Lehrer neuerdings darauf aufmerk— 
ſam gemacht, daß dieſelben ohne beſonderen Auftrag ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde nicht befugt ſind, 
von anderer Seite etwa an ſie ergehende Anfragen über innere und äußere Verhältniſſe der betreffenden 
F e, e er etene DD EN a ar a u rc 

Abſchrift hiervon ift zur Schulchronik zu nehmen. 

Stuhm und Roſenberg Wpr., den 15. Dezember 1886. 
Die Kreisſchulinſpektoren 
Dr. Zint. Steuer. 


Steckbriefs⸗Erneuerung. 

Nachbenannter Strafgefangene Seiler Johann Nürnberg, domizillos, wegen Diebſtahls zu 4 
Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt, iſt am 18. Auguſt von Außenarbeit entſprungen und ſoll ſchleunigſt 
wieder zur Haft gebracht werden. f 

Sämmtliche Polizei⸗Behörden und die Kreis-Gendarmerie werden daher hiermit erſucht, auf den— 
ſelben ſtrenge zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleit hierher transportiren und an 
die unterzeichnete Direktion abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet wird, 
wolle ſoſort hierher Mittheilung machen. 

Die Begleitungs- und Verpflegungs⸗Koſten werden hier ſofort erſtattet werden. 

Mewe, den 13. Dezember 1886. Königl. Direktor der Strafanſtalt. 
8 f Signalement: 

Familiennamen Nürnberg. Vornamen Johann, Geburtsort Neuenburg, Aufenthalt domizillos, 
Größe 1 m 73 cm, Alter 28 Jahre, Religion evang., Haare dunkel, Stirn hoch, Augenbrauen dunkel, 
Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne voll, Kinn rund, Geſichtsbildung länglich, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch und polniſch, Beſ. Kennzeichen: ſtarke Warzen an 
beiden Zeigefingern. 
Bekleidung: 


Braune Jacke von Beiderwand, braune Weſte von Beiderwand, braune Hoſen von Beiderwand, 
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de 


braune Mütze von Tuch, braune Hoſenträger von Beiderwand, weißes leinenes Hemd, lederne Schuhe, 
blau und weiß carrirtes leinenes Halstuch, dergleichen Taſchentuch, Unterhoſen von weißem Neſſel. 
Sämmtliche Kleider und Wäſcheſtücke ſind mit No. 294 bezeichnet und gehören der Strafanſtalt. 


Steckbriefs-Erneuerung. 

Nachbenannter Strafgefangene Johann Kiewski, domizillos, wegen Diebſtahls zu 1 Jahren Zucht- 
hausſtrafe verurtheilt, iſt am 29. September er. von Außenarbeit entſprungen und fol ſchleunigſt wieder 
zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis-Gendarmerie werden daher hiermit erſucht, auf den⸗ 
ſelben ſtrenge zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleit hierher transportiren und an 
die unterzeichnete Direktion abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet wird 
wolle ſofort hierher Mittheilung machen: 

Mewe, den 13. Dezember 1886. Königliche Straf-Anſtalts-Direktion 

Signale men t 
Familien⸗Namen Kiewski, Vornamen Johann, Geburtsort Swirzyn Kr. Straßburg, Größe 1,62 m, 
Alter 46 Jahre, Religion evangeliſch, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe 
und Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne vollzählich, Kinn und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe, 
geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch und polniſch. 

Wer denne 

braune Jacke, braune Weſte, braune Hoſen und braune Mütze von Tuch, Hoſenträger von grauem Drillich, 
weißes Neſſelhemd, lederne Schuhe, blaue Strümpfe, blau und weiß carrirtes leinenes Halstuch, dergl. 
Taſchentuch, Unterhoſen von weißem Neſſel. Sämmtliche Wäſcheſtücke ſind mit Nr. 391 bezeichnet und 
gehören der Strafanſtalt. ; 


Das Dienſtmädchen Helene Schellinski aus Kaminken hat den Dienſt bei dem Gutsbeſitzer Herrn Tramitz 
zu Dt. Damerau am 30. November ohne Grund verlaſſen und iſt ihr zeitiger Aufenthalt zu wiſſen noth— 
wendig. Es werden daher ſämmtliche Polizei-Organe und Königl. Gendarme ergebenſt erſucht, auf die p. 
Schellinski zu vigiliren und im Betretungsfalle gefl hierher Nachricht zukommen zu laſſen. 

Vor Indienſtnahme wird gewarnt. 
Amt Dt. Damerau, den 13. Dezember 1886. Der Amtsvorſteher. 


Da in Hoppenbruch ein der Tollwuth verdächtiger Hund getödtet worden iſt, fo wird für die 
Gemeinde Willenberg die Hundeſperre auf die Dauer von 2 Monaten, alſo bis zum 13. Februar 1887 
hierdurch augeordnet. 

Amt Teſſensdorf, den 13. Dezember 1886. Der Amtsvorſteher. 


Gegen den Knecht Michael Steiniger zuletzt in Peſtlin aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu Stuhm vom 29. September 1886 erkannte Ge— 
fängnißftrafe von drei Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, uns aber zu den Acten D 194/85 Nachricht zu geben. a 

Stuhm, den 7. Dezember 1886. Königliches Amtsgericht II. 


Gegen den Arbeiter Johann Spaeth zu Weißenberg, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Stuhm vom 13. Mai 1885 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 
Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefäng- 
niß abzuliefern, uns aber zu den Akten D 123/85 Nachricht zu geben. 
Stuhm, den 9. Dezember 1886. Königliches Amtsgericht II. 


Der hinter dem Arbeiter Gottfried Herhuth (alias Herold) zuletzt in Bieberswalde (Kreis 
Oſterode Oſtpr.) unter dem 14. Juli 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. D. 25/86. ö 
Chriſtburg, den 6. Dezember 1886. Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Poſt⸗ und Eiſenbahnkarte des Deutſchen Reichs. 

Im Kursbüreau des Reichs⸗Poſtamts wird gegenwärtig eine neue Poſt⸗ und Eiſenbahnkarte des 
Deutſchen Reichs in 20 Blättern (Maßſtab 1: 450,000) auf Grund der Generalſtabskarten bearbeitet. 
Auf der neuen Karte werden ſämmtliche Poft- und Telegraphenanſtalten, die Eiſenbahnſtationen, die be⸗ 
ſtehenden Poſtverbindungen und Eiſenbahnlinien ſowie alle Kunſtſtraßen und diejenigen nicht kunſtmäßig. 
ausgebauten Landſtraßen, welche jederzeit fahrbar find, unter Angabe der Entfernungen zwiſchen den ein-- 
zelnen in Betracht kommenden Orten, enthalten ſein. 
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en a Karte find jetzt die Blätter III, IV, IX und XIV fertiggeſtellt. 
8 umfaßt: 
das Blatt III den nordöſtlichen Theil von Mecklenburg und nordweſtlichen Theil von Pommern 
(von Roſtock bis Colberg), 
das Blatt IV den nordöstlichen Theil von Pommern und den nordweſtlichen Theil von Weſt⸗ 
preußen (von Cöslin bis Elbing), 
das Blatt IX den größten Theil der Provinz Poſen nebſt Theilen der angrenzenden Provinzen 
(von Glogau bis Marienwerder), 
das Blatt XIV die Provinz Schleſien mit Ausnahme des nordweſtlichen Theils. 

Der Verlag der Karte iſt dem Berliner Lithographiſchen Inſtitut von Julius Moſer (Berlin W.“ 
Potsdamerſtraße 110) übertragen, von welchem die Karte zum Preiſe von 2 Mark für das unausgemalte 
Blatt und von 2 , 25 g. für jedes Blatt mit farbiger Angabe der Grenzen im Wege des Buchhandels 
u beziehen iſt. 

7 Der es der ganzen Karte beträgt 35 , für das unausgemalte und 40 M für das ausgemalte 
Exemplar. 

Die beſonderen Kartenfelder, welche von einzelnen Gegenden wegen erheblicher Dichtigkeit der Ver⸗ 
ehrsanſtalten ꝛc. in größerem Maßſtabe angefertigt worden ſind, werden den betreffenden Hauptblättern 
der Karte ohne Preiserhöhung beigegeben. 

Berlin W., 10. Dezember 1886. Der Staatsſekretair des Reichs-Poſtamts. 


j 


olz⸗ 


Im Hohendorfer Walde, eine Viertel Meile hinter Stuhm gelegen, werden jeden Tag folgende 
Holzſortimente 1 billig verkauft: 


Starke Kiefern⸗ Schneidehölzer, 


Kiefern⸗Bauhölzer, 
birkene Deichſeln, 


Leiterbäunt, Stangen, Kicfern⸗Kloben, 
Knüppel und RNeiſer. SE 


Vorſchl. ee im Dezember 1886. | 
J. Klatt, 
wohnhaft bei Herrn Adalbert Friedrich. . 


Um zu räumen 


werden mehrere hundert 


Herren⸗Paletots 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft. 
. Salinger, | 


Marienburg Dellpr. 
 Bierzn 2 Beilagen. 


411 18 
2 23% 


